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Die heutige Nummer umfaft 10 Seiten.
w Unfere Poft-Wbonnenten erjudhon
wir, dad8 UWbonnement filr dad

4. Quartal 1893 baldmdglichft ernenern 3u wollen,
weil die Weiterliefernng ded Blatted fonft eine
Unterbredhung erfibrt. Ueberdied erhebt die Poit

bei veripitetem Ubovunement cine Egtragebiihr
von 10 Plennigen.

ftellungen mwird et febr emergifd) reagirt. &8 wirb und died*
begliglich aud Berlin gefdyrieben:

dn den Diefigen leitenden Kreifen ift man iiber die Haltung ber
»Diindener Alg. Btg.” gegen den Gvafen Caprivi aufgebracht, dem
eine Reibe von unbegrimbdeten Vorwitrfen gemadt wird. Die
#Allg. Btg.” evpebt fich w. A. in Andeutungen, die barauf binaus-
Taufen, fitr die Makregel ded Arsted, bdie betwirfte, bap der RKaifer
erft in Giind den twahren Stand der DVinge in der Fritifhen Kranf:
Beit8zeit erfahren fonnte, den Reichdlanzler verantwortlidh ju maden.
Das Blatt fpridht gerabesu von Glementen, ,weldye verhindert haben,
baf ber Raifer jenen Schritt nidt fdhon in Siiddeutfchland that oder
bun fonnte”, und evinmert an anderer Stelle baran, baf bereits
m Fritbfommer 1892 ein Abnlidher Schritt benot&;fmnbcn babe, ber
bann von intereffirter Seite veveitelt worden fei. Gemeint ift der BVer:
ubbx:ungcwﬁmb, ber pon einem General unmittelbar] nad der Kieler

Giinsg — HKiffingen.
* Palle, 26. September,

Dle gahlrelhen Grdrterungen und Kombinationen, welde ber

Depefhentvechiel wifhen dem Raifer uud dem Fitften Vidmard
im @efolge gebabt bat, Haben menigftend dad eine Mejultat ges
geitigt, DaB andy obue Kenntnifp bed vollen Wortlautd der Depefdhen
wenigitend  bie Grundzitge bed Wefend der mewm  gefdjaffenen
Gituation betaunt geworden finbd.
; Bweierlei, waé von grundfiglider Bebentung ift, weik man
jegt beftimmt, eritend, dafy die Ginlabung ded Kaijers, trogdem fie
baufend abgelehut worden ift, den Fitvjten Vidmard erfreut und
baj er bicjelbe fehr dantbar anfgenommen hat und fernerhin, dap
®raf Gaprivi, ehe die Depejhe nad) Riijingen abging, wm ihren
Subait gewupt hat. Wir (affen in Nadyfolgendent nod) eine Aude
lafjung der ,MWiener Politijyen Korrejpondenz | folgen, bdie, wie
wir nenlidy fpou ervwibuten, Veziechungen bid i bdie hddften
Steelie binauf bat. Diefetbe erflibrt aus Nreijen, welde in Ginsd
in ber Umgebung bed Raiferd waren, Folgenbed:

Der RKaifer wollte durdy feine Depefdhe sur Forderung der Gre
bolung Bismard8 beitragen. DaB ber RKaifer ficdh regelmibip
iiber beffen Gefunbbeitdiuftand beridjten lieh, beweile, wie wenig e8
nad) der rein perfdnlidhen Seite bin ciner Verfohuung bedurfte:
Die politifde Bevidhnung aber biehe nidtd anberes, alé bie
Unerfennung der Vidmard’iden fhftematifhen Oppofition, wovon
offenbar feine Rebe fein Ponne. Uchbrigens fdeine fidy ber
Fon bder Bidmard nabeftebenden Blatter nidt dnbern ju wollen.
Sdlichlich wird mwieberholt, bap der Raifer fpontan gehandelt und
aud) WMinifter Mitinadt nidt cingeariffen Habe.

Jn ben obigen Worten, twie wenig €8 gu einer pexfdnliden
Berjobiumg bedurfte, dap jedody von eiver politijpen Verjdhmung
feine Jede fein omue, ditrfte man wohl den Sdylitfjel 3u der
gangen Anugelegenbeit gu fuchen haben.

Hieranf deutet and) folgende widptige Mittheiluug bder , Witudy.
Neueften” and Kiffingen hin:

G5 twird wifden dem RKaifer and Vidmard tweiter verbanbelt.
Gejtern find vom Finften BVismard an den RKaifer nidt mweniger
ald 10 Telegramme abgepangen.

Jun der ,Wiind. Allg. Jtg.” ift e3, wie wir fdon in bder
povigen Fwmmer mittheilten, bei Befprechung der Affaive wiht
ofjue Seitenbicbe auf Caprivi abgegangen. Gegen diefe Unters

am 7. Juni 1892 unternommen worden tvar;
befonders ihn foll Graf Caprivi ausd fleinlidhem Cgoidmus, Sorge
um feine Stellung, Chilane oder fonft wad vereitelt Haben. Jit nun
aud) in gemiffen Rveifen ber Yrrglaube fejtgerourselt, dag fidh
@raf Caprivi ftet8 und ftindig gegen einen Audgleid
Ded8  Berwitrinifjed audgefproden bhabe, fo evideint dody Der
epentodrtige Reitpuntt fitr foldhe Erinnerungen, bdeven Berichtigung
pater nidt ausbleiben wird, in hohem Grade unpafjend. Nidt tm
Qnterefie ded Graien Caprivi, gegen deffn Perjon und Stellung
mit faljhen Gejdichten gar nidhts audzuvidyten ift, jondern um dad
Berjtandnif fiir die vom Kaifer dem Fitrften Bismard erwiefene
gmmblitbhik ungetriibt au erbalten, todave ed eviviinidt, wenn die
eute, bie ber Vevehrung deé grofen Staatdmanned mit offenen und
verftedten Angriffen auf die Perfonen bed neuen Kurfed zu bdienen
glaubten, ein grofered Dlaf von Objeftivitiit annehmen wollten.
WBasd das Forperliche WVefinben ded Fiivfien BVidmard
betrifft, fo fdeinen die Geritchte, baB er biz auf Weitered nidit
reifefdhig fein werde und dap fein Sohu und Sedywiegerjohu mit
gutem Grunde an dad SKranfenbett geeilt feien, glitdlichermweife
itbertrieben g fein. Die ,Hamburges Nadyr. wiffen vielmehr gu
melden, baf der Fitft in den nidyften Tagen in Friedridhs-
tube cintreffen werde. Diefe Nadyicht mwird fm dentichen
Bolle mit grofer Freude aufgenontuen werden, denn biefed bangt,
wie bie Grdteruugen iiber dben Depefchemmwedyjel wicder etnmal
gur Guideng bewicfen baben, nody immer mit groger Berehrung
nud Biebe am Fitrften BViomard, Der Bolljtdnbdigeit Halber ree
giftriven 1ir iibrigend nody eine angenblidlich durd) bie Preffe
lanfende RNadyrichr, Fitrit Bidmard fei von cinem Sdlag-
anfalle betroffen gewefen, bdeffen Folge eime noch theilweife
Lihmung ded rechten Armed fei.

Die Sdjvediensmianner von Wien,
(Bon unferem Korrefponbdenten)
> Wien, 25. September.

Der Telegraph wird Jhnen bereitd gemeldet haben, dap unfere
Poligei am vorigen Freitag und Samftag ein Dugend Anardyiyten
verhaftet hat, die grawenbafte BVerbrechen zu vevitben im Schilde
fitgrten, und bap der Polizei dabei ein formliches Arfenal von
Werfzcugen in die Hinbe gefallen ift, weldye den Viordgelellen fiir
die Audfiiprung ihrer jheuplihen Pldne dienen jollten. Gin Glitd
fiir 2Bien, daB bdie Polizei dem frevlen Treiben nod redytaeitip
auf die ©pur gefomumen ift, deun 8 Datte vielleidht nur nod
wenige Tage gewdbrt, bid die Shredensmimer Tod und Bers

berben, Prord und Vrand, Jammter wnd Glend iiber unfere jddne
Raiferftadt gebradit und dort ihr Schaudmal aufgericdytet hatten,
wo joujt fKultur wid Gefittung ihre Statte haben.

Nichtd ift diefen Banditen Heilig. Bom Hocbverrath angefaugen,
bi3 gon gemeinen Stvafenraud, vom tiidifden Mendyelmord bis
sum Diebflahl giebt €8 fein Berbrechen, weldhed 3u begehen diefe
Manuer nicdht im Stande wdren. Aled fpricdyt dafiir, dap bie ges
fepliche Rube und Ordmmng, deren wir und jept noch exfreuem,
wabrideinlidh mur nody wenige Tage, vielleidht wenige Stunden
gedauert hittte, wenn nicyt die Polizei fidh der Fanatifer ded Ums
fturged bemddytigt Hitte.

Der § ud ber Cpui mit weldyem fich bie
Berhafteten vor ber Behdrde bewehmen, beweijen, dap fie ents
idloflen waren, pon ben Waffen gegen bie Gcefeldhaft Gebraudy
i madyen, daB Jeber von ihuen nidt mur den Ehrgeis, foubern
andy dew Muth bat, im gegebenen Augenblide etn Ravacdyol aw
werben, Nichts  davalterifict bie Guticdhlofjenbeit diefer Keute
befier, alé bie Thatfadye, dap ber eine der Berbofteten, Tijcyler
?m’wel, mtr mit grofer Miihe von den polizedlichen Organen ar
etiiem Selbftmorde verhindert rourde. Nidtd fpricht dbentlicher fiir
bie Bicle, die fie im ¥uge Hatten, ald ber Umitaud, daf biefer
felbe Praun durdy das Feujter, durd) weldyed er fidy fur vorher
Hatte Binausitiiczen wollen, ein Padet auardpijtifdjer Flugbldtter
auf bie Strage warf.

Sumitten eined dichtbevdiferten Arbeiterbesicted, in eivem auds
fblieRlidy voun Nrbeitern bewohuten Haufe, it dad anardjiftifhe
Hauptquartier von Wien entdedt wordew. Hier wohuten dic wei
ubeiter, weldye man ald die Haupter der Schredendmdmuer von
Wien bezeihuen mup. E3 fei hier gleich voransgejchictt, dag in
diefem Danfe auger ven gwei Witichuidigen, fein eingiges Mitglied
ber Wiener Anardyiftenbande gewobut hat. Aber gevade bie Wahl
biefed Begirled, dic Waphl diefed Hanjed weifen beutlicy baranf
bin, auf welde RKreife die Wiener Anoarcdsiften zuuddft cimoicien
wollten. Die” auardjiftijdye Bewgung; weldye wun vor genan eiem
Jabrsehut fo furdytbare Berbrechen gu Tage qefdtdert Hatf, Bat
fabrelang unfere Stadt und unjere Dionardyie verfdyont. Jn ber
gangen 2Belt, in Ghicago nud in Loubon, in Britfjel uud n Rony,
bat fid) dad rothe Gefpenit gezeigt, umd mur wenige Vonate find
feit dem Tage verfloffen, da wuter dem Meffer ber Guillotine der
Ropf fenes Manned gefallen ift, der Ravadol geheifen und
defjen Unthaten fo lange die Vevdlfterung der Stadt Parid in
Sdyreden und Aufregung verfest habern.

Bor folden Juftdnvden, vor folden Gefahren find wir nun
alitdlich bewabrt geblieben, gerabe sur rechten Jeit find die
Sdyredendmanner von Wien verhaftet worden!

Die Berhaftung it nidt das Wert eined Jufall3, fie ift einer
ebenjo zielberonften ald umfichtigen Attion zu danfen, welde unter
ber perfdulichen eitung ded Polizeiprifiventen Ritrer . Stejdtal
ber Sonunifiar Brefowdfy von bder Staatdpolizei durchgefithrt
bat. So geheim tminde die gange Wuterfudhung geleitet, dap bid
gum Freitag, an weldem Tage die erjten zehn Berhaftungen vors
genonten wurben, uur wenige polizeilidhe Funttiondre von bdiefer
Uftion eine Ahnung batten. Wit der groBren Javigeit und Aug=
baner witeden die Spuven der Berbrecherbande bid an dag lefte
gizl verfolgt und die fleinfte Bewegung iunerhald der verdidtigen

reife beobadytet.

Marvietta

Roman von A, Dom.
56) (Fortiepung.) Radbrud berboten,

»Derfelbe ift vor Surzem audgegangen, feine RNiid¥ehr ift
gang ungewif. Kann id Jouen in frgend einer Weife nigen,
eine Beftellung ober dergleidien entgegennehuen ¥ Wir reifen
in wenigen Stunben {don von bier ab.”

Bertini Hatte, ald dad Madchen fprad), feine Angen nidyt
von beren @eftalt abgewandt. Mariettad Crideinung idien
ibm bad Wort hinter ber Rippe zu veridyliegen. Ginen
duperft verwirrten, BHaltlofen Gindrnd madyte der nach
Worten ringende Mann auf bdad IMidden, weldyes
fid diejed Benehmen uicht su erfldren vermodyte. Selbft
unvubig werbeud, ftrid) fie leicht ervdthend itber Stirn uud
Daar.  Mit Sdreden gedadyte fie auf einmal, daf fie dbad
idwere Haar geldft, ba ber Kopf fie gefdmerzt hatte. Die
Nadldifigfeit ibrer Totlette war ihr dem Frembdeu gegeniiber
hodyft peinlidh.

#Bergeiben Sie, mein Herr, baf i) mir erlaubt, Sie
bevauf zu bemiipen”, fing Marietta, fih zufammennehmend,
abermal3 an. ,Jd glaubte, dba iy ben italienifden Nanten
auf Jhrer Karte las, Sie mbdyten wohl gar und Nadyridten
geben wollen iiber Mortella.”

Bertint fap erftaunt anf.

Mortella — ab, fo toupte fie alfo fdon von der Sadye,
unb er war body erft gefomuten, gu forjhen, u Hordyen,
audgufragen.

' Allerdings, mein Fraulein, fomme iy in biefer befone
beren Augelegenbeit”, ftotterte er.

Marietta trat migedbulbig einen Sdritt ndber.

Bad wiffen Sie von Mortella?” fragte fie baftig:
#m Gottedwillen, jagen Sie, ift die alte Gertrud franf,
ober Pater Bernpard geftorben 94
\ o3 bitte toufend Mal wm Gutiduldbigung”, rief nod

immer berlegener werbend Bertini. ,O, Sie mifveritehen
mid) ganglidy), mein Fraulein; ih — id) war niemald anf
Portella.”

JRiemald auf Mortela?” fagte dad WMaddyen, ploglid
iihl werbend. ,Aber Sie naunten dod) diefen Namen.”

oAlerdingd, eben weil idh in einer Angelegenheit, die
mit Mortella gufanumenhdngt, mit Heven Willimar {predjen
mddyte. Dasd beiRt, fiigte er hingu, ,wenn Sie ein Feliens
fdloB, welded diefen Namen tvagt, wieinerm, und weldes
n ber Ndhe Genmuas im Mittellaudijcien Weeve liegt 2*

»Ja, badjelbe meine id), Signor*, antwortete Marietta.
L3 bin bort grop geworden uud befife nody liche Herzen
da. Darum, mein Herr, werben Sie meine Unrube gerechits
fertigt fiuben, die midy trieb, Sie 3u fragen. Wollen Sie
fich uidt fegen, Signor, uud mir von den Beziehungen,
welde Sie gu Mortella haben, erzdblen, oder ift e8 nur
cite Sache, die Papa allein angeht? Dann mup i Sie
allevdings bitten, su warten, ober fid in einer Stunde
wieber bierher au bemiihen.”

LUb, id) Bin Jbuen in ber That fehr verbunben, mein
Sranlein.”

Bertini iiberlegte einige Augenblide.

Nein — feine Mittheilungen waren nidht fiir Marietta,
er wollte wicderfommen. Seine Neugierde war befriebigt,
er Patte bie fyire Todyter ded Amerifaners gefehen. Aber
ibr fein Gebeimnip mittheilen — wozu? — So verbeugte
et fid beun in feiner pomphaften Weife.

Jd& dante Shuen fehr, mein Franlein®, {agte er. .
mb‘tt allerdingd Qeren Willimar perfdnliy fpreden, und
werbe nriv erlauben wiedexzufonmen.”

Mariettn neigte etwad fiihl bad Haupt, und Bertini,
mweldjer feinen weiteren Gruud zum Verweilen Hatte, empfahl
fid mit der ausgefudhteiten PoflidyLeit.

er auf ben Sorrvidor berandtrat, begrub ev fiir

13
Yugendlide dad Gefiht in beibe Haude, er verjudte fo am

Deften dag fejfelude Bild jener eben gefeheien WMaddjeugeftalt
treuer feftyubalten und fich zu vergegemwirtigen. - Bertint
batte fdhonere Frauen gefeben, uie aber einen fo fefieluden
Gindrud von einer weibliden Grideinung erhalten ald in
diefem Angenblid. Dazu fam, bdap ihn eine fortwihrende
Grimerung qudlte, twelde das bleide Gefidhtchen mit ben
braunen itgen, der Lopf mit dem aufgeldften Goldidyimmier
ded Daaved in ihm eriwedt Datte. Gr mute died Aled
fdon einmal gefdyaut haben. Bertini, etwad unfanft von
etnem ihm entgegentonmenden Diener geftreift, nmfpte fidh
WMiihe geben, die Traumgeftalt zu verbamnen; er Hatte jet
widtigere Dinge zu 1hun, ald jddnen Maddjen nadyzuhdngen.
Hnugerdem wav er ja — Braufigam.

Mavietta aber twmrde ein Brief gebradt; er war von
Surt von Bevnau. Mavietta, die mit fliegendem Athem
auerft bie lnterfdhrift gelefen, mupte dem gitternben Storper
alt geben, bevor fie las:

»Bor mir liegt Jbr Brief, und fo granfom fiir mid
bie Worte aud) lingen, i) will fie nidit vertehen, jondern
midh an jede, an die leinfte offuung Hamumern. Werden
bie Braumen Augen jebt zivuend auf biefe Seilen nieber-
fhanen? Nein, Marietta, jeien Sie tubig. I will nicht
tommen, nidt jegt. Jbr armes Fleiues Herz foll nicht
?igkm in Angft, daf die helbenmiithige Kinbesdliecbe vor den
eibenfdaftlichen Bitten des armen Abgewiefenen nict Stand
balten mddte. — Ja, Marietta, idh jubele, und in all’ dem
Sdymers, twelden Sie mir bereitet, bin i) dod) glidlid,
benn aus bem Derzeleid Jhrer Jeilen habe idh gtle?m, baf
3 Sle fdymerat, gu entfagen. arietta, warum entfagen,
wenn twir und lieben? Sie verbanmen mid), aber meine
Gebanfen werben Jhuen demuod) fiberall nacifolgen, mmd
bie offiung, dag ein giinftiger Stern meinem  Gefdide
einft leudytet, tird mir bleiben. Ja, offen werde idh, fo
lange Sie — frei find, fo lange Sie ihn nigt — Baffen,
ben gliidlichen, ungliidlidgen Kurt,
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Die erfte Spur gur Guidedung der Verbrecyer gab eine Reipe
A vou Flupfdyriften an bdie Hand, welde fdow feit dem vorigen

Jabre nadtlicyerweile in den Stragen von Wien vevftrent wirden.

Die Flugjdriften waven vou bedrohlidyjtem Jubalt, ibr Tou war

anfreigend, ihre gange Tendeny Hocdyverwdtherifch. Gine diefer Flug:

fchriften Detitelte fidh: , 2An die Arbeiterim Solbatenrod”;
man fand fie im vorigen Jabre in Hunderten von Ggemplaven in

Den meiften Stabtbegivien verbreitet. Aubere Flugfdriften vou

gleihem anavchiftijdyen Jnhalte folgten.

Dieje Thatiacpen drdugten ber Polizei die Uebergenqung auf,
bag in MWien eime gebelme anardiftifve Druderei
epiftirte, deren Undforidung fidy bie Poligei sum Jiele fepte,
Die verftrenten Flugicyriften wirden felbjtverftiudlicy auf vas forgs
fiittigite gefammelt wnd mur wemige derjelben fanden ihren Weg in
bie Bevdltermug, Aus der Sahl der in den vevichicdenen Besivken
ggiamxmltm Slugbldtter gewaun die Polizei enen Anbaltdpuntt
fiir die Gruirnung dbed Begicted, in weldyem fidh die Drucerei be-
faud. Ju Mavgarethen fauben fich die meiften von bicen
nddtlicherioeile auf die StraBe geworfenen Blitter vor umd bier,
fo vermuthete mit Redyt die Poligei, mufte fid) die Druderet
befinden.

Mit grdfter Aufmertiambeit verfolgte fodann bie Polizei die
fosi e Bewegung. Die Polizeidivelti madyte die
LWabhruehnutug, daf von der Partei dev jogenanuten ,unabhdngigen
Sogialiften” immer mebr Glemente fich abldften, um fitr bad Proe
gramm bder Anavdijten, fiir die Propagauda der That
au arbeiten. Diefe Lente veveinigten fid) su einer Gruppe uud
planten nicht mue die Verbreitung anfriihrerijyer Sariften, joudern
audy die erftelliung vou Sprengitoffen, um zur terrortftifden
That zu fdiveiten wnd dburdh Vombemwerfen ihren Hody
verrdtherijden Gedanfen Anddrud gu geben.

Alle Vemithungen der Poligeidivettion, bdiefe Arbeiter und ihr
geheimes Treiben fenven su lermem, waven launge frudtiod. Grfi
vor furgent, nady angeftrengter Arbeit, fam man auf die Spur der
Qauptleiter diejer anardiftiiden Beweguug.

Die beiden Tifdlergedilfen Stefan Habmel und Frang
Sufbe[ withen alg die Hdupter bder bieiiaen , Mamuer obne

berbaupt”, fo meunen fidy befauntlich die Anardvijten, evfannt.
Die Beiden tourben felbitverftdndlichy uuter fivengite Beobadytung
geftelit und dad Haud, in weldyem fie wobuten, Siebenbrummens
affe Nr. 65, auf’s fergjamite bewadgt. 3 beftand bald fity die

olizei gor fein Jweifel mebr, daB fidhy in biefem Hanfe das
Douptquartier, die Drnderei und vielleidht and) die Werfftdtte
fdwerer Verbredjen bfinde. Ju der Wohuung der beiden ges
nanuten Arbeiter, weldve ftetd, wenn fie dad Haud verliegen, dad
Quartier anf dad forgfiltigite verichloffen, fauden die Konventitel
ber Beridywbdrer ftatt, vou welden Jeber bad nuverbriidhlidfte
Gebeimuif befchwor uud bewahrte,

Diefe Gntdedungen Hatte die Polizei au Beginn der ver-
gaugenen Wodpe gemadt. Habnel und Hafpel Hatten fich
gwar Miibe gegeben, mobglichjt im Hintergrunde der Bewegung zu
bleiben, aber verjhiedene YUngeichen Tenfren die Aufmerfiouwleit der
Polizel auj diefe stoc Lemte, Mit der Guidedhing ded Haupts
quartier® in ber Giwbmbrmmeuglliie sourden der Poligel foft alle
Mitglieder der Verfdwodrumg odefannt, und mm befdlop bdie
Siderheitdbehdrde, nidyt linger mit der Aushebung der gefibre
Tichen Seute ju zogern.

Haipel ift 30 Jabre alt wud ftammt aus Graz, Habhuel
iit 81 Jahre alt, iit geboren in Woretip 1t Bihuen, wohut jedody
fdhon feit Jabrem in Wien. Die Beidew bewohuten efue and
Binumer uud Kiihe Oeftebende Wobnuug im dritten Stodmwerte
bed bereitd erwihuten Hauled Sicbenbruunengafje Rr. 65, Ju
bie Wobhuung Batten unr Gefinnungdgenofjen Jutritt,

Die Behirde beichlop, in diefe Wobmmg 3u dringen und bort
eine Revifion vovzuuehuen, Fiir diefe Ation war auperfte Bore
fidyt gebotem. Freitag friih, tury nody 6 Wor, um welhe Jeit
Habhuei in die Fabril au gehen pilegte, wurde derfelbe anf der
©trake verhaftet mud abgefiihrt, naddem man ibm die in
feinem DVefige befindlidhen Sdylitfjel gur Wobuungsdthiive
abgenommen bhatte. @3 begab fid mun cin Beamter ber
Polizeidivettion mit mehreven Agenten ur Wobumung der Beiden,
in welder Hajpel guviidgebliecben war. Der Kommiffar fecdte
ben Sdliifjel ind Schliiffellody und wollte die Thiic anfmadien.
Saum batte er jedoch den Sdylitffel wmgedreht, ald man aud dem
Sunern  der Wobhuung Sdritte horte, welde fid der Thitr
ndyerteir. Veinr Anublicte der vielen unbifanuten Gefichter, dle ibn
offenbar nicitd Guted abuen lieken, wollte Hajpel die Tuilr wieder
suidlagen. G8 war aber bereitd zu fpdt, bdie Ageuten bemddytigten
i) feiuer jofort wnd mun founte die Konumifjion unbehindert die

obuung betreten. Die beiden Anavdiiften bHatten an dber Thitr
nod) eiuen befondeven Berfdylug angebradts drei ftarte Riegel
an ber Angelfeite, die, weun fie borgefoben find, die O ff-
nung der Thitr vou Aufen ohie Anwerding von Gewalt unmbgs
lih wmachen. Hafpel hHatte dad Gerdujd) bed Sayliiffeld im
Sdliifielloche  gehdrt und wahrideinlich gealandt, dap fein

31t bolen, und fidy dedbalb beeilt, die Thitw gu dffuen.

Dadpel nmpte bden {3iften burch die gange TWobuung
folgew, wieberh fuchte ex, fidd lodaureifen, wad ibm inbeffen
uidit gelang. Gr verfudyte dann, fid) pum Fen'ter vinausguftitvzen,

wurde jedod) aud) davan bevbindert, Die Flugbidtter, weldye e
A Fenfter hinaudqeworfen, wurben auf der Strae von Scnl-
tindbern qgefommelt und der ﬁollul ehlghﬁuhlnt. Gefunden wurden
Bowben, Fiillvriparate, Waffen und Spreugvorvichtungen. Damit
biirfte aber die gange SBifte ber vou ber Polizei aufgeviivten
auardiitijgen Gebeimuiffe nody lange widt erfcidpft fein. So vlel
ift fidyer, vafk fpou gang beftimmte Juftvuttionen fiir bem-
nidft andsufiihreude Anjdyldge vorlagen: IJm Parla-
mentdgebdude und im Rathbaufe folte Hasdpel Spreng-
bomben legen!

@3 ift gweifellod, dboB die perBafteten Anarchiften nur einen
Broeiqverein bilden und eivemt grofen anardiftifen Centrum
angeboren, Der St bderfelben dilrfte Prag oder Pardubig
fein, Wit diefer Thatfache im Jufammenbange ftehen bdie in den
legten Tagen erfolgten Berhafrungen von 68 Mitgliedern ded ge.
etmen Bereined , Omladina” in Podhorjdi in Diibren,
wojelbit gleidfalld eime geheime Druderei entdect twmrde, deren
Thetlnhmer fip wm Mitternacht gu verfommelu pflegten, Dort
forwoh!l wie bier tn Wien fiud die geiftigen Filbrer der Betvequug,
HRedattenve fozialiftifdyer Bldrter, und gwar in Wdbren der Redaltenr
Hapu und m Wien der Redat bed caedyif Arbeiterd
»Boluy Bifty, Rarl Morawep. Die Beiden befinden fich gleidye
falls in aft. Sebr bemerfeusmwerth 1ft 8 wobl, dak ein betrdchts
Igi‘rl;rtri Ibﬁ;’ ber in Wien verhajteten Anavdyiften czedifder

ation ift.

Romplize irgeud etwad vergeffen habe umd mun guriictomute, e3 |

* Budtveid, 25. September. Redalteur Mitller und der
Buddrudercibefiger Frant ded hicfigen czechifhen Blatted wurdey
wegen Abdrudd ber Nede ded in Haft befiublidhen eraudgebers
ber ,Nowo Proudy*, Sodol, verhajtet. .

Franlreich,

* Parid, 26. September. Wie die ,Agence Havad aus
BangPol meldet, nehmen die Vervandlungen pwifden Frant:
.teid) und Siam civen gwar langiamen, aber uugeftdrten Fort:
gang. @3 gelte ald fider, bag die Berhaublungen mit Gefiillung
ber Fotberungen Froufreldd eudigen werden. — @eftern Nacy:
mittag fam e tnn efner Verfammiung tm Faubourg buTemple,
twelcye iiber ein in diefem Stabdiviertel ju veranftaltendes Feit 3
(Ehren der vujfijenglotte beratben wolite,ju etnerSdldgere’,ald cinige
Theiluehuter an der Verfammbung Hoyrufe auf den Dreibuny
audbradgten. Gtwa 12 Perfonen wiurden verwvunbdet, drei giewlid
fdywer Verwuudete muften in dad Hofpital Saint Lonid gefdafit
werden, etwa 10 Perjonen wirden verhaftet.

Epanien.

* Barcelona, 26. September. Gefternt, am Namendtage der
Pringeffin von Astuvien wurden bei ber Parade gwel Orfinis
bomben auf Martiney Campod gejdylendert. (Wir bhaben
bereitd i der vorigen Jmmer davitber mittelft Privat=Tele-
gramms beridtet. D. ) Durdy bdie Grplofion ber Bomben
wirde bag Pierd dee Marfdyalid an der Bruft jowie durdy Jevs
fmetterung ber BorderfitBe fdwer verwouudet. Der WMarfdall
ftiizte au Woven und wurde, leidyt am Oberfdyentel verwmndet,
nady der Cupitana gefdafft und dort verbunden. Der Thiter
Paunlino Vallad, ift 81 Jabre alt mwnd fdywentte nady ve-

Volitirdje Ueberfidyt.
Dentjdhed NReidy,

#* Berlin, 25. September. (Hofnadridten) Geftern Nadys
wittag wobute bex K aijer dem ihm gu Ehren ft Bolts:

itbtent fetue Mitge wit dem Uusrufe: ,Jd that edle
v winde verbaftet wnd ebenjo wurden alle befanmten A nard i ftey
feftgenommen. Durd) die explodivenden Bomben erlitt General
Gaiftelvi eine fdwere Arnuvuide, General Holing eine Winde
am Bein. Gin neben Martineg Campod veitender Gendbarm wurde
getddet, anfserbem erfitten nocy gwet Perfouen durdy die Erplofion

feft am Dovaunfer beimm Botiofer Steq bei; guert fah ber
Raijer den Tdngen der in National erfcyienenen Buirfe und
Widden von Bord bed ,Orient” aud s, ging daun aber, ald
die Jurufe fein Gude nehmen wollten, an Laud unbd betradytete die
Tangenden wit fidtlidem Gefallen. Der Staifer lef die Burfdyen
uud -~ Veddchen veilich befchenten und bewirthen und orduete
vhotographifdie Aufuahmen au.

Die Wahlen gum Abgeorductenhaufe) fimd wuns
mebr fejtqejegt, wudb gwar fiudew die Wablmdnuer s Wablen aut
81. Dttober, die Wabhlen der Abgeorducten am 7. November ftatt

— (Begitglidy dber Weinfteuer) verlautet, dap bie Ve-
ftenerung fitr da@ Reich bei den Sorten gum Preife vou 50 Mart
pro Qeltoliter beginnen foll.

— (Bum bdeutfderuffifden Bolltrieg) erfdbrt bie
»Jrantf, 8(%." aud Peterdburg, RuBland witnfge bdie
dentfde Giufubr durdaud mnidt zu erfdhweren wd
Reinexlei probibitive Bdlle eingurihten. et Dentfdyland die
ruffiidye ngfubr nuv mit bev demtfcyen Audfubhr gleidyftelle, fo fei
Doffuung anf eine Ginigung gegeden.

— (DieJujtruttionen fiivdbiernffifden Delegirvten),
welde ficdhy morgen von Peter8burg nad Bevlin gn ben dentid -
ruffifden Hanbelévertragds Berhandlungen begeben
werdent, fiud bereitd vollftdudig im ruffijcyen Finangminifterium
audgearbeltet. Mle Fragen, welde auf dieje Angelegenbeit Begng
baben, find duedy Ronfevenzen, die in ben legten Tagen taglicy im
uiffiichen Fluangminifterium fatigefunden baben, fo voliftdidig
durdybevathen worden, dak feinerlel Hingugichung von Grperten and
den inteveffirten Judbuftvietreifen, wie fic demtfcherjeltd veranlaft
find, erforderlidy ift.

* Riel, 20. September. Die Raiferlide Pacit , Hohene
gollern” ift Beute vou bier nady Swineminde in See ges
gangen,

* @winemitnde, 20. Septenmber. Der Raifer wirh hHier
ndchften Mittwod) ermartet, von wo er an demfelben Tage mit
der , Hohengollern” die Neije nad)y Sdiweden amritt. Sn
Sotheuburg  wird die YPadyt den RKaifer nady den jdywedifchen
Jagoen evwarten, um thu nady Danzig au bringew. Davan
5\“”'?’: fid) daum, wie befaunt, der Nufenthalt ded Kaiferd in

ominten.

Oejtevveidylingarn,

* Wien, 25. September. Die Budapefter Polizei fonftatirt
bad pldglidie Verjdywinden gweier Avbeiter, welde anardiftifder
Umtriebe verddditigt waven.

* Yrag, 25. September. @egen Dr. Juled Gregr, dben
Gigemhilmer und Goefredaltenr bed fungedyecyifchen Hauptorgans
o Narodni Lifty und gegen den vevantworttidien Nedattenr deffelben
Blatted Janijd) wurde Antiage wegen Berbredyend der StHru ug
dffentlidher Stube vor dem Ynduahmegeridyt erhoben,

Jufolge der aligemetnen Flucht ded Publitums
wurden biele Perionen verlegt. Die Stabt proteftict gegen bden
barbarifgen Diordanjdylag.

mnerila,

* Buenod:Ayved, 25. September. Hier und in ber Provin
Luenod=2iyred werben die Nationalgarden etnbernfen. Dad
gange Sand ift durdy die aufitdndijhen Bewegungen mehr oder
wenger ervegt. @eneral Pellegrini iff vor Tucuman ein:
grtroffen; er glanbt, baf die Jujurgenten fich ergeben werden. —
Sn ©anta §é nnterftigen die fremben Anfiedler die J:furgenten;
& twurde dafelbft geftern den gangen Tag getdmpft. Ein Theil
ber RNatioualtruppen ging auf die Scite der ufjtdudifen iber,
Ginige Bataillone werden pon Gntre Niod erwartet, wm bdie
nationalen Streitfrafte gegen die Anfiedler u unteritiigen, Die
Rationalgarden von Gordoba, Santiago md San Luis
haben fidy organifirt, um Pelegrint gu unterftiigen. Dr. Alem
foll in Santa Fé evmordet worden fein, ein Jufanterie-Megiment
foll fih empdrt Gabenm, — Jn waRgebenden Kreifen berrjeht dic
Yejorpnifs, die Revolution werde grope Dimenfionen an:
webuen. Der Lampf wifdben den Anfitandiferen uud einem Theil
der Truppen ded Generals Vofd in Santiago bdel Eftero
endete mit elier Niederlage der Anffidndifchen.

* Montevideo, 25. September, Admival dbe Mello Gat
bie Blotade von NRio dbe Janeivo evuenert und viijtet etn Ge-
fdywader ausd, weldyed nady den udrdlichen Hajen abgehen foll,

Bergarbeiter-Ansfand in England, Srankreid) nnd
Gelgien,

* Buiiffel, 24. September.  Jin Heutigen Bleeting ber
Focderation der Hemeganer Grubenarbeiter twnrde bder
allgemeine Strife trog wideriprechender Dleining mehrever
Fithrer mit grofer Sti Alfo bier ift
der €hiife wahejdeinlid,. Jm Liittiher Revier ifi dagegen
lled rubig.

* Moud (Belgien), 25. September. Der Strile wurde Heute
Drorgen unr in einigen @ruben ded Vecteud von Moud erfléiit;
in teinem Theile bexielben ift dber Strife ein aligemeiner. Die
Babl ber Stiitenden betvigt 5000. Wian glaubt nidyt, dbaf der
Ausftand fich vevallgemetners wicd,

* Qille, 20 September. Nad) Balencienned und Douai
wurden von hier Truppen gejandt, um dad Eudringen ber
Strifenden in bie Gruven vou A ngin gu verhindern.

* Carmauy, 25. Geptember. Gine Verjamminug der Berg:
avbeiter befarloR dem allgemeinen Strife.

* Bradford, 25. September. Die Fabriten fiud infolge des
Strited ber Stohlenarbeiter im Betriebe geftirt.

3 bin veifefertig und Dente gebe id) nad) meinem ftillen
Bernan. Sie haben miv einjt gefagt, dap Sie die friedliche
Umgevung Bernausd lieben, da jubelte e3 laut in weinem
$erzen, ben jdon bdamal3 begte i) Dbie Ddeviwegene
Ooffuung, Ste gur Herrvin von Bernau zu maden. Mai-
efta, war e denn wirflih) 3u verwegen? Nein, id laffe
meine Lebendhoffuung nidht muthlod verfdwinden !

Marietta (a8 und [a3 e3 inmmmer iieder, bid ihr die
Budyitaben im bunten Wivbel por den Augen tanztew, und
bie diden Freubeuthrdamen auf bda3 Papier ficlen. Kt
perlangte fie demuod) um LWeibe, demtod) — uud der dunfle
Sdyleier war uidt von ihrenr Namen gewicen. G ging
fort, aber — fie follte vufen, und er wird fommen. RNun
beun, Hoffinng, ieh’ ein in dad zagende Mabddjenbers.

Sie faltete Suvtd Brief ujommen, barg ibu forgfdltig
und wartete geduldig auf ibres Vaterd Riidlehr.

Nady einer BVievtelftunde etwa trat diefer in dad Jinumer,
unb Marietta fiel fofort die freudige Grregtheit, welde in
feinem Geficht leudhtete, auf.

#Was ift mit Dir gefdehen, Papa2” fragte fie
{dauft ja gany glitdlich d'rein.”

»Iad mit wiv gefdehen ift2 Gine ganz bejondere Ge-
fdidte. Der Vater eined fehr vornehmen Tiochtevchend bin
id) geworden, der Bater ber Grbin von Movtella wnd ded
©dlofjed am Avno. Glaubft Du, i fei vom Gliid toll
geworben, mein Siebling? Nein, uur die Herzendfreude
madt mid) gliidlih, baB ¢8 mir uun dod) nod) gelingen
toird, Dir Dein Liebedgliid su erhalten. Hier, Marietta, ift
unjer Gigentbumsredit, das Grbtheil Deined Giopvater3.

it Du jufrieden, wein Lind9”

w30, ?apa“, entgegnete fie; ,bon gangem erzen, wenn
On 8 bift.”

" ,Und Bernan 2

»Du

wird nidyt fommen, Papa, wir fehen ipn hier nicht wieder,
er ift abgereift.”

»Abgeveift, Bernau abgereift 2 rief Willimar unglanbig,
»Hud wober weit Du e8 denn? Hat er Div geidyricben 24

»30, 1 erhielt vor Surzem eimen Brief. RLieber Papa,
frage mid) jegt widht, mur dag Gine wiffe noch: Bernan
giebt bie Poffuung nidt auf, dag idh demnod fein Weib
werbe, und i — —~

HLUnd Du, mein Herz 24
% w3 — fawn und will ihm diefe Hoffiung nidht rauben,

apa.”

LS Bertini u feiner Braut auviidlehrte, faud er biefe
nody in furdytbarer Aufrequng. Fitr ben mittellofen Fiinft:
fer wav ed e Domrerfhlag, niht minder bart wie fiir
Gharlotte, da er von fener erfabren, bah dad ertvdumte
uitidlog in Trimmern vor ihuen lag. Seine magplofe
Guttdnidung madte fih wum in etwad fehr fehouungdlofen
Reden Luit, und veridjiebene biffige Seitenbiebe lagen in
jeinen Worten fiir die fopflofe Haltung Charlotted. Gtwad
tubiger wurde ev exft, nacdidem fhm RKemutuig von den zehu-
tanfend Francd geworden, weldje Willimar uriidgelafien.
Diejelben wanderten jevod) nidyt, wie Bertini hald nnd Halb
vermuthet, in den Gewahriam ded ,Geliebten”. Vorldnfig
beliebte Gharlotte, alle verdecten uud offenen Anjpielungen
Bertinis itber bie ,Anlage bes Meinen Kapitals” u iguo-
viven.

Bertini erzdblte mun feine Begeguung mit Marietta, und
ba er bie Abjidht batte, bie Ciferjucht Pciuer Braut ein we:
ui? 3u reigen, fdhilderte er it glisheuden Favben die Schivu-
belt der jungen Dame, erzdhite — Wabrbeit uud Didytung
wjammenmijhend — vou der Riudbeit Martettasd, weldye
e auf Mortella verfebt, und ihre Hudlide Angft, mit der
fie thu nady den Perfonen aefmpfu, welde nod)y da leben.
»Dad Allerwunderbarfte aber”, figte Vertini fdlau bingn,

Giue leife Rdthe zog iiber ded Madbdens Wangen. ,Er

etumal gefeben wnd bewnubdert Habe, uud idh qudle mieine
Grimerung vergebens ab, wo dad mur gewejen fein mag.”
@3 war nidt allein Giferjud)t, e3 war lawernde Gier,
xrge%d;z fid in Ghavlotted Gefidht ausprdgte, ald fie beftig
viefs
»Sie untevitehen fih, mir Borwiirfe su maden iber
meine Kopilojigheit, welde dad Feolidylagen von Hoffuungen
aur Folge hatte. Wag aber Habeu Sie in diejer Augelegen:
beit gethan, mir gu belfen, dbap Sie fic ein Recht, mir
Borwiirfe gu madyen, aumagen? Wibrenb Sie geben, wie
verfprochen, dben Erben aufzuiuchen und dadurd) mdglicher:
weife diefer falidyziingigen Mavdyefa guvorgefonunen twaven,
darmiven Sie wit einer Pidt uwud Dieuft entlanfenen
Perjon, wad Jhuen fidjerlicy nicht sur Chre geveicht.
#Blidhgt und Dienjt entlanfene Pevion! Wie onnen
Gie wagen, eine derartige Bezeidymmg filr jene junge Dame
3u gebrandjen? Rennen Sie fie etwa 2~
Gharlotte tniff bdhnijy die Lippen ufammen.
JJein, id) fenne bdiefe ,junge Dame” allerbingd nidt
perfoulid), aber* — ihr Blid wurde nod) laneruder — ,id)
brauche ja nur in die bicjige Gemdldegalerie su laufen, um
ibr bewmudert Ebenbild angujcdharnen.”
_ Bertini fprang auf. ,,Parbleu’, vief er, mit ben
Fingern_fnaltend, ,da ift’'s. @3 ift die beviigmte Gdcilie,
unjere Scugpatronin, welde id) wiv ol ihr trener Jinger
genan dugeichaut. Jn der That eine famofe Aehnlidleit.
Aber mein Gott, meine theure Eharlotte”, fete ev in fehr
verfdhuendem Tome bhingu, ,woher wiflen Sie bas Aled ?
Td wer ift bemn bicje — bdieje — twie naunten Sie

fie body 2
(Fortfepung folgt)

wift, bag i) diefe wuuberlieblidhe Cridyetiuug trgendwo {don

W~ Befdwerden iiber unpiinftlide quncﬂnm de8
»®eueral - Ungeig, Ditten wir fi nuferer Ggpedition
tu ber Blutsgaricuftrafe 13, angeigen u wollen,
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27, September, Sefte 8

Sifjung doc Ftadiuerordusten - Porfammiung.
d Halle, 25. September,

Gine Pelition ded Badters ber Gaftwivthihaft im fradeifdyen
Saladt: und Biebhofe, ibm dben nod riiditandigen Betvag feiner
g erlaffen, touvde der Finan; = Kommiffion iiberwiefen. — Der
Iagiftvat eriudite damt die Berfammbung, fidy damit einvevftanbden su
arfiaren, baB bebufd audreiyenver Grwarnumg der Aula des Stadt:
gymunajiums und uuzgmui;lger Yeleudyrung devfelben in ihr 4 Denmer'iche
Luftheizungs = Wianteldien aufyeftelt, fowie 2 Stitd Siemend : Lampen
und 2 Stitd einjady verzierte Doppelwandarme angebradt und ju
bicfem Swede 1400 AL, bewillige witvven. Wiabhrend die Bau - Kom:
wifjion _bidm Antrag qur Annahme empjahl, gab die Verfammiuny
aui Bovidlag der Finang-RKomuitfion die Sacye dem Magiitrat guviid,
mit der Mapgade, in Eriviigung 3u_gieben, ob nid)t ftatt der geplanten
4 Dantetdfen 2 Kivdyendien von Sachie u. Go., wie fie fidy in der
Wﬁqvu ©ynagoge fehr qut betodhrt bhaben, anfuftellen, fowie ftatt
ber Siemens=Lampen Auer=Brenner angubrmgen find. — Die juv Aus:
toabl von 8 Weinjorten fitr die Rathefeller-Reftanvation ein:
aefepte Stommiiiion fd)lug vor, den Padytvertvag mit Heven Walliabenitein
babin su dudern, Dap die bon demfelven geftellte Kaution von 5000 IME.
aud fitv etivaige Fordevunpen aus dem Antauf diefer Weine, weldyen
ber Magijtvat nach BVovihlag ber Sowmuifion audyufithren hat, baften
foll. Ju dev Buprechung iiber diefen Voridlag wurde von mehreven
Sebuern ald witnfchenswerth und billig vezeicdhncet, dap ver Reftaus
vationdpdchter als bevathendes Witglied gu den Berhandtungen dex ers
wabnten Kommiffion bingugezogen werben mddte; von andever Seite
ourde ied als wubhunlidy begeichnet, dagegen erfldirte der BVorfipenve,
ber audy dev Ronunifiion angehdrt, dap diefe jedenfalls ben Biidyter
vor Bejtellung von Wein wm den von ihm gewimjdten Pojten be=
fragen und audvetfeits aud) darauf balten werde, vag die Vezablung
Ded bezogenen Weines evfolge, damit nicdht etwa die Kaution allein finn
Weinfdulden draufuehe, twelde Befindung von Hern St.oB,
Sdmidt ausgipioden wovden twar. Davauj befylop die Bers
fanmmlung bie evwdbute Abdnderung ded Padytvertrages, mit weldyer
der Ridter fi) aud) fdon einverftanden eftirvt Bhat. —
Gine [angere Befprechung entwidelte ficy dann iber den vom Wagiftrat
s cilig bon der inftimuni il An:

bdiirfte beBbatb nidt iberflivffig jein, bavam au erinnern, dah unter
biefen Berbiimiffen lRomnT !: 2. Dftober ulg evfter 8i-btag gilt.

* Patente. Vom Kaiferlichen Patentamt find Patente mlx)rill:
auf ein Berfabren gur Reinigung ded Leudht= und Heipgafed von Napb:
talin den Herren Dr, . Erdmanu und Dr. €. Grdmanm, auf
efnen degmnnul v mit Suft gefiillte Radreifen Herrn €. Tho+
mann in Halle a. ©.

2 _Glt!l!c;ill. Bom 17. bi§ 28, Sebtrmbu ftarben in Halle an:
Q : r fall 1, Sebensdidyod

Therefe b.rnma'do.turm ¢ 164, — Ded Scdmied Rul
g‘l% befrau gna(Me hgcb, ’(’f T 42 %. Diafoniffentaus. — g‘
ddermeifter Berthold ottger T. Sophie 6 M., Geiftitrafe 4. — Ded Topfer
Reinhold Giefenidylag T. Warie 1 M., Gr. Walljtrake 39 — Desd Fuhrhertn
Rubolf Wable T. Elle 5 M., Klinit. — Bertha Giihne 21 ., Kbintl.

Wermifdytes,

er ) 5, & , 8 8| * @orttieh ift Major )
Diphtherie 8, Hergleiden 2, l'unsmmnuubum 4, Dirnjdiag 1, Ab=
sebruny armfatareh 4, Stidilug 1, Gebirngeidoulit 1, Sreba:

1,
leiden ?!, Gierftodfreds 1, Group 1, Gebivmutterfrebd 1, Baudifell:
entjiindung 1, Breddurdyfall 1, Darmperveipung 1, Speiferdhren:
i idoade 1

it Bon dem Bater bes Grafen -
Hifeler, bes fommandivenden Generals bed 16. Armeclorps, weldyer
anldflid der Raljermandver in Mey in lefter Beit viel genaunt yourde,
witd und folgende Gefchichte evzahlt: Givaf Hafeler fen. war Lanbrath
bed RKreiied "brrbamim und a8 foldyer von der Stabt Freiemvalde,

vevengung 1, Nervenfieber und K eitevung 1, *l
Gebirnbautentsiindung 1, Hrrgfehler und Wafferfudt 1.
47 Fille. Davunter Befinben fich 12 in Dicfigen Kvanfend
ftovbene Ovtdfrembe.

Wud dem Wereindleben.

* 5, g, 1, £k Vunded in

oed

ber Proving Sadyfen wird am 17. und 18. Oftober in Halbers
ftadt abgebalten. Die Feftpredigt im Dom bat Superint. D. Fdrfter
in Halle iibernommen, Aufprady ben Berf Prof: ffor
Bepidlag, Pajtor Blod in NRaumburg, Paftor Lic. Niemann, Paftor
Stordy und Supevintendent Tritmpelmann in Mapbeburg u. a. Faftor
Werner von Benfendorf halt den Vortrag in der Hauptveriammiung:
»Der beutiche Broteftantidmud unbd vie fogiale Reform.”

* @tenotacipgraphic. Das Juteveife, twelched in jingfter Beit
er grapbie, b bere audy ber dygraphie, toeldye
bievorts mit einer Auzabl bou Beveinen vertreten ift, entgegengebradyt
wurde, hat Bevanlafjung gegeben, da die ftenotaciygrapbiichen Beveine
einen Audichuis, beitehend ausé je 2 BVertvetern bderfelben, eingefest
baben, dem die Aufgabe obliegt, die Hifentliche Propaganda vereint uud
in erbdhtem Make u betveiben. Meben der geitweiligen BVevanftaltung
von Bortragd - Abenden foll audy ganz befonders bder Swed verfolgt
werben, ben Anba [ heit qur Bers

B gonic

o

2
trag auj Feitiepung einer Fludytlinie fiv eme Sirape wijchen
Mauevrgajje und Taubenitvage, itber den wiv gejtern tm Ves
vidt fiber bie Sonnabend-Sigung ded Biirgervercing Mikttheilungen
gemadyt baben. Wihrend ber Mifevent Herr &n:’& Friedrid) fowie
die Herven Staduaty . Holly, Obecbitvgermeifter Staude, St.-B.
Shmidt u. a. aus den jhou in jenem Bericht angefithreen Griuden
iir den Antrag eintraten, wurde derfelbe vou ciner Reibe bon andern
Reduern, fo von den Herven St.=B. Henge, Upelt, Brinfmann .
betdmpft. Sdlieli mwide ber Antrag der Finanzfonumifiion jur
Borbevathung ibevwieien. Jn der gefdloffencn Sigung twuvbe
itber den Miaginratdantvag auf Guvichung einer ftidtiihen Mater:
fdule vevpauvelt. Der Magifivat evjudte die Bevjammiuny, fid) da:
mit einverflanden ju exfiaren dag an Stelle des Knjus fur vefora:
tives Walen in der gewerblihen Seicpenfdyute, dev Eude d. JMs. ein=
gebt, em von birfer Anjtalt unavbingiger, von der Stadt allein
wnierbaltener fuviud fiiv defovatives Walen von denr bevorjtehenven
Winterhalbjabre 1893/94 ab gebaiten, dai die Leitung ditjes SKurjusd
dbrend dex beiben bevorftchenden Winterhatbjahre 1593/94 und 1894/95
gegen eine Remuneration von je 8500 L. dem Deforationsmaler
Sander itbernagen, auperdem ur Unterftitpung dejfeiben nody ein
Deforationsmaler ald Hilfslehrer mit einer Remuneration von 1000 IME.
fitr jeden Winter angenommen weide. Entiprechend dem Vovid)lage
ber Finanzfomumiifion lepnte die Veviammiung diefen Antvag ab, er:
fuchte fedocy den Wiagijivat, mit dem Vhmifter in BVerhaudlungen zu
treten, banut von demfelben ein Staatsauiduy ur lnterhaltung eined
Mal-Kurus in dev gewerblichen Sedhinjdyuie bewilligt werde, bde
beffer ale bisher dem prafrifchen Beditimih ded Geberls entipreche.

Zohales,

ift nur mit © gefatter)

Halle, 26, September.
& Bon e Jumatvitulatfon an unfever
Hodyichule_fitr dbasd bevoritehende Wintevfemefter findet in dben Tagen
bom 16. Oftober bis 6. November ftatt.

* Proviuglalfynode. Fiir die Proving Sadyien find vom Ribnig
folgende Witgleder m die im nichiten Wonat in Vecrfeburg jufammen:
tretende Provingialipuode delegirt worden: Dr. J)mmmxm, Wedicin
Affeifor in Wagdevurg, v. Dieft, Regievungdprafident ju Merfeburg,
Jabr, Supevmrendent in Avtern, Gvaf v. Hagen, Kaunmerberr auf
Pidcern, Graf von der Schutendurg:Angern, Profejfor D. Kot lin=
Dalle, Cdbofi, Seminardiveftor gu Ouerburg, D. Epielen, Biavver
i Attenmweddmgen, D. Reuner, Konfiftorialiath in Wernigevode, Lande
gertdytaprafident Sdymicver in Torgau, Overftaatdanwalt Heder in
Nawmburg, Geh. Obev=Juitizatl Petveny in Wagdeburg, v. Brauditidy,
Regtevungsprifioent gu Gufure, Felgentrager, Superintendent in Boiyi=
tedt, @iaf v. Wingingevode, Landcdhaupimann ju Dlerjeburg, Gencrals
upaintendent a. O. D. Moler in  Wagdeburg, Oberpidfident
. Pouumer:Eicge in W?anbtbum,é&‘r“b Sihgj und Saulvath b. Ito[ién
in W | i a

@er Naddrud unferes O

er
vollf g ibrer prafiif Leiftungdidbigheit duvd Ginvidtung
gemeinfamer Uebungen u geben. Seine Thittigleit erdffnet der Ortd:
quafdup mit der Befannigabe der diedidhrigen erften Winterfurfe im

Jnferatentheil, worauf wir bievmit bejonders binweifern.

Aus der Imgebung.

* Weifienfeld, 25. September. (Cine Giftmiiderin) Gin
bei einem Ip(eﬁgn Tifdlermeiiter bedienftetes 15jahriges Miaddyen
perjudte am Gonnabend, nadibem e§ von feinem Dienjtherrn einen
WVertveid twegen einer Unadytfamleit erbalten batte, jeimen Dienft:
geber gu vergiften. Das Middyen jdabte mehreve Streichholzer
ab unb jcitttete ben Schwefel und Phodphor in bie Branntwein:
flajde. AI8 ber Meifter yum gejtern fritbiticfen rolite, fiel ihm
ber penetvante Gerud) auf, und ein mit dem Maddhen angejtellted
Berhdr evrgab dad Geftindnip der jugendlichen Giftmijherin.

* @angerhanfen, 25 Geptember. (Dasd Denfmal auf dbem
fKoffpdujer) Diefer Tage waven bie Herven Prof. Dr. Weftvhal,
Architelt Bruno Schymip, Hunbdriefer, Verfertiger der Reiterftatue desd
Raijers Wilhelm, Bil Bogel , Bil o, B Rico:
lau8 Geiger, famuntli) aué Werlin, auf dem Kyffbaufer i

deren er audy twax, gu einem Felleffen etngeladen, dad im
%alm 1866 anldplih beB fFrieden8 mit Oefterveidy in dben ,Drei

romen® dovfelbft ftattfand. Nady einem Hodhy auf ben Konig tourde
an diefen auf Berantaffung ded Grafen Hafeler, der ben Borfiyg an der
Feittafel fithrte, eine Grgebenhyitd - Depeiche abgelandt. Schon nad
einer Stunde trat ein Poitbote in den Saal, in ber Hand eine De:
peidhe Baltend, mit weldyer ev biveft auf den Landrath zuicyitt. ,Dad
ift fdmnell gegangen wmit der Eoniglidhen Antwort”, fagte biefer und
itbergiebt die Depeidhe unerdffuet dem neben ihm figenden Bitvger:
meiffer Qinfingen mit der BVitte, den Jnbalt vovautefen. Diefer difmet
bie Devefde, itberblidt ben Jnbalt, jtugt und will fie dem Lanbdrath
auviidveidyen, twelder fie aber mit den Worten zuriiceift: ,Lefen Sie,
tieber Bitrgermeifter, Sie machen ad beffer als ih!” Ales lauidite
aefpannt, ald nun der Bitrgevmeijter mit lauter Stimme bdie Worte
vorlad: ,@ottlieb ift Major gewo n! Friedvidh Karl”
Ginen Augenblid Hervichte allpemeine BVer ung, dann aber ojte fidy
biefelbe in ein braufended Hod auf den jungen Major, ben jepigen
fommanbivenben Geneval, deffen Befdrderung Pring Frievvidh) RKarl
felber bem Bater mitgetheilt Hatte, auf.

@elegramme nud lefte Hndjridyten.

Privattelegramme ded , General-Auzeiger.”

3u der Yerhaftung der Anavdjiften,

> TWien, 26. September, 9 Uhr 24 Min. Vorm. (Teles
gramm uufered Rorrefpondenten) Der perbaftete
Daspel ift bodgradig lungentrant. A8 tedmijder Beivath
fungivte der Majdinenarbeiter Doutenr Matthiad Stutfa ous
Bobhmen. Die verdidtige Rifte enthiclt blod Ehemitalien, Hadpel
und Hahuel Hielten fiy gefliffentliy von allen Bffentlichen b
Yrbeiter-Berjamminngen fern uubd verbehreen nur mit , Eingeweihten”

L’ Paris, 26. Scptember, 8 Uhr 19 Min. BVorm. (Tele,
gramm unfered Rorrvefpondenten) Trog aller Anftreng:
wngen dev YIndftandigen, ift die Arbeit in Aucined wieder aufs
genonnnen wordeit, — '12 Scywadronen Dragoner fiud nad
Balenciennesd abgeriidt, weil dort Wurubhen befitrdet werden,

P foud 26. ber, 9 Uhr 18. WMin. BVorm. (Telee

Diefelben bejaben ficdh) ben Bau bed Kriegerdenfmals, um feftzuitellen,
in welder Grofe der alte Barbaroffa, ber befanntlih am Fupe
e Dentmalthurmes in Stein audgehauen wird, fein mifie. G8 joll
befarmtlidy ben Gindrud maden, als wenn BVavbarofja, aus einer
Nifche fommend, der Unterwelt entjtiege; zu diefem Bwecde twar bie
Grife in Holz audgehauen.

* Blanfenburg a. H., 25, September. (Gin graflides
Unglitd) betraj den boffnungsvollen, 22 Jahre alten Sohn bes
Gajtwirths Mitller vom Pfeifenfrug, Atbert Miiller. Diejer
batte an dev Sandbgrube uniweit bdes Bidrneder Weges su avbeiten
unb turdbe burd) abgeldite Sandbmafjen beim Losdhaden veriditttet.
Der Vater madyte fidy fchleunigft mit 8 Leuten an dad Rettungswert,
baé aber nad) langer, angejtrengter Thatigleit bisher Feinen aubeven
Erfolg Datte, alé dbag man bad Frithfriid, die Jade undb dad Hand:
werfdzeug ded Verjchittteten auffand.

* Wernigerode, 26. September. (Hotelbrand.) n ber
vergangenen Nacht ift dbas Hotel ,3ur deutiden Eide’ in
Glend ein Raub der Flammen geworben. Dad Hotel war frither
eine Wafferheilanjtalt. Der entjtandene Schaden ijt aiemlid) be:
beutend. Die Urfacde ded Brandes ift nod) nicht feftgeitellt.

* Palberitadt, 20. September. (Mord und Selbftmord:
verfud.) Der Tiidler Thasler fdhop am Freitag Bormittag aus
bisher nicht aufgeflarten @ritnden fein neun Vionate alted Kind wit
cinem Revolver durd den Kopf, o daf der Tod fofort eintrat.
Hievauf jagte er fich felbit eine .ﬁug:l burd den Ropf, diefelbe muf
jedbod) au bod) gegangen fein, fo daB er nod) die Kraft batte, um
jetnen Tod ficdher berbeizufithren, fidh an einem Thitrbaten aufyu:
bangen. Gin WMitbervohner ded Daufed batte bie beiden fury aufein:
anber fallenden Sdhitfje gehdrt, erbradh die veridlofiene Thitr und
fdnitt thn jogleich ab. Vet feiner Ueberfithrung nad) bem Kianten:
baufe [ebte er mody, er biirite aber infolge ded ftarfen Blutverluftes

ein

burg, Filrlt su Stolb in Nogla, &
Wolf in Halle.
* Bur Frage ded Tabliolald bei den b {1 ® bereité ben |

Stadiveroroneten - BIablen it jept von einer grdperen Sabl von
Sradivcrordieten ein Antvag geftellt, durd) weldyen der Waglitrat ev=
fudyt wird, im Hinblid auj vie Thatiade, dof bei den leplen Wabhlen
bieler Art der Stadweroidueten:Sigungs-Saat fich als vollip ungusz
teidgeno ermicien vat, Vouidlage iver Vorfehrungon gu madyen, welde
eine glatte Avwidclung dev Wavlhandlung cxmdglidyen.

o

* @ardelegen, 25. September. (Tobd in dben Flammen) Jn
unferer RNadybarftadt Kalbe a. WM. iit am Freitag fm Haufe ded Kauf:
mannd Hermann Feuer audgebvoden, wobet dber Befiper vers
brannte Die entjepliy verfolte Leiche tourde Hinter dem Laben:
tiid) aufgefunden. Dadé Wobnhaué fonute gevettet werben, wahiend
bas Ladingejdhaft ausbrannte.

* Mititdavifded. Nadpem am pevwidjenen gegen
10 UHr Avendd unfeve bivr garnijonivenden Bataillone aus dem Viaz
ndver gucitdgefehrt waven, etfoigie geftern die Eutlaiiung der auss
gedi Deannidaft id) wurde Hisher aus dem jtveiten
Sabrgang eine benimmte, fidh nad) der Babl der einguitellenden Re-
fruten vidtende Ansabl Ddieled Jahrganges gur Dispofition ded Regiz
wentd beurlaubt, weldpe Leute wahvend ihres dritten ;)u\buﬁ bei Ab:
gingen (durd) Cutlaffung al3 Jnvalive 2c.) wieder gur Truppe einges
jogen tourden. Jn diefem Jahre wurde nunmeby die vorjibhrige Anzabl
%iapoiiﬂoné:unuubtr iim Referve entlafjen, d. h. divielben werden,
nidht wie friper, gur Vervollftandigung def Etaté wieder emgezogen.
Die eintretenden Abgange werden vielmehr durd) das am 1. Oftover
au formivende 1V. Buatllon (Halbbatatlion) ergingl. €8 gelangten

v Bataillon ca. 250 Viann gur Eutlafjung; von Ddiefen fallen unges
?B‘br 150 Wiann auf den 2. Jubrgang und verbleiben bei ter Truppe
nur 50 Neann diefed Jabiganged, welde ein dritted Jabr Ddienen
mitffen. Am 15, Oftober treffen bereitd dle gur Vervollnindigung
abtbigen Mefruten cin und jwar gegen 280 Dann pro Bataillon,

* Buftag. Da der Landed: Bub: und Bettag in dicjem Jabre
un erjten al nad) dew neuen Kivhengefes begangen wud — er
@0t auf Wittwodh, den 22. Novembder — find die Geifthichent a}xi:
cfordert worden, an_den beiden vovbergehenden Sonntagen auf diefe
&ﬂﬂnbmmq in der Feier bingumweiien. o S :

* Handarbeitd-¥eprevinnen, An ber lepten biejahrigen ftaats
Tidhen Priifuny fitr Handavbens:Lebrerinuen, weidhe in Grurt jtattjand,
Betbeiligten fidy vier Damen, welcse in Halle zum Epamen vorbereitet
aren. E8 waren died Frl. . Grobh und Frl K. Heunig ans
Palle, Ful. & stropf aus Deligich und Frau Wive. J. Vetvadyewip
aué Querfurt, weldhe bas Examen famumtliy beftanden haven. Voiz
beveitet waren diciclben ;n dev befanuten Wildhagen’fdyen Frauensz

nduitrie:Sdule hievrelbit,
9 * Jur Beadyung jiir Handfeanen. Der ,Quaf. Btg.” witd

i Der Stduiglich ifter a. D. Sdymidt in Overs

o baf Der
Tuitedt beim Austoeiven emed uigen, ca. fedyd Diouate alten Hafen
Deffen Gingeweiden einen Baudwurm don 156 Cantimeter Linge
Porgejunben hat.
un 2

3oh difel.

Der 1. Oftober filllt

Befanutli inen Gonntag, ein Wuiftand, welder vornepmlidy den
50:‘(‘3’!5‘:?15:!‘:[ gl:'t;uunl:lugtd;icl m Vﬁtmdbmiﬁaﬁ aiebt. @8

Standesamtlidie adjridjten.

Etaudesamt Palle:

Unfgeboten.

25. Geptember. Der Hanbarbetter Gottfried Bnéﬁn& und Marianne
@emwinner, nﬁinmxb‘dge 44 und Wuderejtrabe 44. — Der Tapegier und
Detorateur Permann Pebler und Joa Robly, Geijtitrafe 31. — Der Kaufe
mann Mag Koyn_und Anna Glethenving, ﬁ:nwnmuﬂt 11 und KL Ulrid)
ftrafie 5. — Der Handelgmann Johann Kuppelniater und Barbara Uebeletn,
Stetnweg 50. — Ler Badermeriter Wilbelm Vogeler und Wartha Buffe,
JHigporf. — Der Lolomotivbeizer Auguft (&um%: und Gnulie Kobler,

Palle a'S. und Yaumersroda. — Der Schlofier Friedrich Pds und Wiarie
gonemann, Hatie /& und Porft. — Der Maler Paul Hunge und Winna
Slbppel, Merfeburg und Lettin.
Ehefdliefiungen.

25. September. Der Salin.ns Regijtrator Otto Nehmiz und Margarethe
Miiller, Wangfelvertrahe 52 und Bargajje 2. — Ter Vureaugepilfe Paul
Boje und Winna Vitvner, Wedeljtrake 6 und Porjten. — Der erpedirende
Genofjenidyafts - Setvetar Avolf Diiiller und Jenny Fritfd, Vitto:iaplag 1
und Wormliperfirage 102, — Der Steinmegy Wilhelm Yeins und Crnejtine
Guinter, Unterplan 7.

" Geboren.
_ 25, ©eptember. Dem Danbarbeiter Eduard PHaferung ein S. ‘,Zrnng
Cduard Willy, Wblmli,‘n[ﬁmit 106, ~ Dem Sdyneiver Anuguft Straup ein
€. farl Frievridy, Hr. Stei 54. — Dem iter duguit Schone
ein ©. Starl Wifred Devmann, Bolbergerweg 4. — Tem Gejdyirefithrer Auguit
Dietrid) ein . Youid Arthur, Herrenjirage 6. — Dem Waler farl Schmidt
eme T. Denriette Wartha, Beejenerjirage 19. — Dem Brauer Grnjt Schubert
eine T. Yuife Yina, Weingdrten 36. — Dem Scymied Wilhelm Kuauj ein
©. RKarl drid) Pid 42, — Tem 1l © ein
©. Karl Frany Otto, Blumenthalitrage 25, — Dem Kaufmann Friedrid)
Yippold ein ©. RKarl Hugo Hermann, Wedeljtrafe 14. — Dem Kutiper Cd:
mund Krait eine T. Glije Warie, trafe 23. — Dem Gelbgieher Karl
Baumgarten ein S, Acthur Wilbelm, Fleijdergafie 20.

Geftorben,
25. September. _Ded Salyfieder Hidard Puppe S. Ridjard 1 ., Kellner:
gafie 18 — Ted Sdyriftietier Frang Wurgler T. Warie 1 F., Partjtrage 15.
— Der Hengner Rudolf von -Stadjau 74 J., 5. —
Der Aijchler Frievri “(ri«gﬂrf 81 3, Steimweg 4. — Der Rentner Karl 2 etten:
af

born 60 J, Dan e 88. — Ded Sdyloffer Auguft Ridter Chefrau

gramm unferes Rovvefpondenten) Die Sohlenpreife
fiud ticder vm 2 Edyilling gefticgen. Die Gijenbahugejelfdaft
Qondon North-Weftern Nail-Way Hitndigte an, dap fie vom ndds
jten Sountag an 53 Jitge ausdfallen laffen witd.

* Qiffingen, 25. Geptember. Hier ijt bie Witteruug jehr
unfrenudlich,  ieft Bismard faun infolge deffen feine Auss
fabrten madyen, worunter and fein Appetit Iexbrg. Sehr bemerft
wirh dle bicfige Yntefenteit des General=Adjutanten Grafen
Qehudorff, weldyer geftern febr lange bei Bismard war, Heute
ift derfelbe abgereift. Dian glaubt hier allgemein, baf
efne Begegnuug ded Kaifers mit Bismard uabe be-
vorjtehe. Profeffor Dr. Schweninger ift geflern Abeud Dier-
fher uriidgetebrt. G®raf Hevdert EBlémqrd lllllbp @rqf
Naugan werben vorausfidtlich bid gur Abveife bded Fiivften i
Riffingen bleiben, falid diefe, wie man fofit, - im Laufe biefer

e erfolgen tan.

!}Jo*) Blttbnnpcft, 26. September. Der %Bricua‘;}o;imnb_ exbielt
einen Drobbrief, in weldym ftaud, dap die Bdrje iu bieBuft
gefprengt werden wiirde. 3

* Qopenhagen, 25. September. AIE Heute ber Bar einer
Feuermeprslebuug bewohute, ftitrgte ein Feuerwehrmaun
aud betrddtlicher Hobe hernieder uud ficl gevade vor dem Baren
fdnwer perlegt nicder. Ter Bar bhob ben Lugliidliyen anf, ber
bald baraui verftarb. — Der Graf voun Parisd uud deffen
Sobu, der Perzog von Orleaus, fiud beute Abeud biev eingetroffen
wid pom Pringen Waldemar wud deffen Gemablin am Bahuhofe
empfangen worden.

Bur Cholera: Gefahe

* Samburg, 2. September. Von geftern Motgen bis heute
DMovgen find 8 Perfonen an Cholera _erbrankt, von Denen_cine ge:
ftorben ijt. Bon den frither exfranften Perfonen find brei peftovben.

* Altona, 25. September. Neue Gifranfungen on Cholera find
nidyt gemeldet worben; von den fuither erfranften Perfonen it eine
aeftorben. T 4

* Stiel, 25. Geptember. Bei einer aus (mmbxu'g fom:rgcnbm, in
Jpeboe gugereiften und evfianften Perfon wuide, der , Rieler Btg."
3ufolge, durdy bafteriologifdhe Unterfuchung Gholera feftgeiteldt,

* Wien, 25, September. Der Geridtsvegirf Rymanow in Der
Bezirfshauptmannichait Sanof in Galizien it in Folge der Aus-
vebitung der Choleva im Siune dev Dresbener Vefdliiffe ald Seudyen:
berd erfiiirt worden. ; ey

* Beft, 26. September. Jn den Iefsten gwei Tagen find in Pejt
43 Pevioiien an Gholera exfranft und 83 geftorben. Jn Lemberg 83
etfianft und 11 geitorben. 3 : g . : %

* Wewcaftle, 26. September. Wie amtlich mitgetbeilt twird, ijt
bei gwei in der vevgangenen Wodbe in dem ditlichen Biertel ber Statt
geitovbenen Perfouen cholera asiatica als Tobesuifade feftgeftellt
worben.

RQaufur. Auskinfte iiber Curopa, Afrita, Afien durc) WUusPunftet
8. ESdimmeipjeng, iber JNordamcvifa und Auitvalien durd
The Bradftreer Co.  Dan velange Tarif in den vereinigten
Bureaus yu Beilin W., Gharlottenitrabe 23, ober in den Filtalen.

Nibmajchinen find ein Bertrauendartifel, man fauft dicfelben
daber am beften in dem altvenommirvten Geichft von Otto Gifele,
Gr. Steinftrape 88, gegr. 1864, (ﬂamuﬂ{ 8 Qubre; billigfte
Preife audy auf Adzablung; eigene Repmaturiertitatt.

Dintweid : Die vorliegende Nummer enthiilt im Inieratentheil eine
Angeige der fiber die gange Welt verbreiteten Reitidnift ,Dies Blatt
gebort ber Haudfraul” (Berlag von Fuicdridy Schivmer, Berlim),
aui welde wiv unfere geehrten Lejer hievmit gang befonderd aufmerfiam
maden.

Wafferftdnde: Vim 26. September: Halle, unterhald + 1,56,

Trotha — 1,06, 25. September: Galbe Oberpegel 4 1,26. lntess
pegel — 0,34, Dresden — 1,64, Vagdeburg 4 0,42,

Gardinen, Mobelstoffe, Teppiche, Liinferzeuge,
Bettdecken, Tischdecken, Portiéren.

Grosse Auawahl, bekannt billigste, feste rreise.

Brummer & Benjamin,
28 Gr. Ulrichstrasse 23.
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!b;:ll:n
Blousen
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Gr. Steinstrasse 86. Parterre u. I. Etage. Ecke Neunhiuser. B
Freun
o0 (1) &
[0 E SER  eda R G Re  S EERE R T 5
-‘ | =
i Die ! 1 ﬂ;ﬂdﬂ
g nit, 1
- ) befien
Fabnk von Wagenlatcmen, Ylelb egehrten Klelderst()ﬁ ReSte : oum
‘ 'l‘ruun, Clndnren, Sporen und ¢ :-' bmi)%
.J Getchirr-Beschibgen. von 20 Pfg. find wiever in grOfen Pofen : 2
Fr. Schifer, piiiess: s, ehngnwﬁm. Sao, ] by
ff. Souchon-Thec’s M. Resch, o
9 - bie U:
St e oty thes Svecial Refte-Ge fi wiv gewn, " | S
empf.A.Trautwein, Gr. lllr(mm 31 Leipzigerstr. 2, 1. 2 ,,‘
Do , . Poliklinik N i,
ﬂ!sll(d)‘ ,l“?n!o::?‘l::,igllm@g;' e Gr. Ulrichstrasse 20 Etage tur Frnnenh:unlll:hel(en 12—-1( | %bc:v'n
ﬂ’fl‘a mldbmh': ?!noubal:lé'rlmlenwx s T o . S Letpzigeratr. 8, L g‘:“ L
e e . = R £ ) . rhi iy - .
B 5, - "r med. J. Gelst. § .
@eidmit@ Croffuung. Tl
c al e Mit Beutigem Tage erdffucte idh) in — Giebichenstein — ¢in follft
e Installations-Geschift Semmmms CO
}xﬁ) uugfebl;l rlx)ug; emf;n fcg geehrten Enubll;l;;n‘gu\tglgrubruua aller in bia-'; Fady aufrec
be]fﬂbl‘ik lllld Mag‘aZillo m‘?}‘x‘f.ﬁ" mtn'ﬂ:: ﬂ@na :‘ é“;;um“mlg:nl ;nit GIL?:'R“ “g:u';:;g: QIWS
& 1D dafi fih mein Mobel:, Spiegel- und Polftexwaaren: | uud Kanalijationd:-nlagen, fowic Kupjeridmicde: und Slempnerarbeiten ber B
munin -ub utadmn bei gewiffenhafier Ausfiihrung und blﬂl\i.it ﬂrigcn k bn‘%}
s ] » . . * 0 iicke B
- dur &1 wtmfct trafge Nr. 26 Ol i SOPOR [
1
Durd) geringe Unlojten meimt ﬂidume bin i im Stande, dad Bejte Zlnl;mu[tbmm aller ﬁljﬂtmt. wn[a)rrullm w"m’ unhmrmg i
unter @arantic 3u anerfannt bifligiten Preijen liefern zu onnen. mafdyinen, Geld- und Dokumenten: SWHM uud faffetien, D
beite Fabrifate, empfieh!t unter fadgmannifher, mebriibriger reeller Garantie hm{ln
F. L'nwuroth Griftirafe 16, mhm hrr Adler-Apotheke. b
e e e me S | g BETAE 8 Qren Bud ie 0 e 5 B e Rerlinet o 50 M. fiud be i aut el
:im:m barumRin- Baulid, verbiitet fiir Sanglinge; 2 al2 alieiniges Material jur De k,ﬁ“,‘s ‘von su baben. %urmn von Griastheilen w. LUtenfilien fnr énabmahbmm, wie Nadeln u. W
mgxs;x:";-;‘tmmr arum flu\ltanuxar s:;uf;n vu: g:..»gn; mnmb it den Grolgen bin ich 9 Io ot Ocele 2c. Reparanven an Nibmaichinen w. in eigener Wexlitatt gut w. bill. audgefiibrt. u fei
ex i — ¢ = i ?&Sa‘u;‘d‘a ﬂhurﬁgéégslgn:;d::'\m ﬁn&ttmtbl Wepe. unb bl Staatlich gei nelunlgle Vorbereftungs-Anstalt fir das “".l?‘x;
ademanns Rindermehl e S e i Einjithrig-Freiwilligen-Examen S
e — A e | cion 55 ohs o oo, S, o Dr. He Krause, gl ia. i
lgebe e2 baber Rin:| iedrtend. Dian gede Roftod, 10 9‘”‘1 592, Dancben Curse fiir suriickgebl. Schiiler hoh. Lehranstalten, g @'_‘
bern, bie an engl. & allen fdwaden o Arbelts- und Nachhiilfestanden In allen Fiichern. Penslon. Programm. s+
{ o7 o] Snoutieit ietben. fizdemn. | eberall 3u Gaben & TRE. 1,90 bie Bidfe. et %'
o Mabe
A bie 1(15
. @ - um Sabie
| Wichtig fiir Hausfrauen! 6 g
Bernh. Curt Pechstein, Woliwaarenfabrit in Mithlhanfen i. TH., fertigt aus Wolle, alten geftridten, ge- ar l lrlfnidlﬂ
oebten und anderen reiuwollenen ead-m: und leidllm bummu unb gediegene Stoffe hi: Damen, Herren und D
1 Rinder, fowic Stoffe file bei billigiter Preidfellung und (dﬂnﬂfu‘t Be:- Wald
| f dienung. — Annahme und Mun:rlngn xu Palle a. €. bet: Melurich Nune, Svaufenftrafe 235, ?‘35“
i - af
| 1 Tahniratliche I’rn‘lt-Klimk P o 3
», WOIdema" Thoss, t;glich.' 11—1 Uhr, Beht:mlluug fidr Portlel’en’ I(glu?IL[
| Bankgeschiift isiohs Taine st goges Brvtasiung o
] 9 i P - ein
! Halle a. s_, sChulgasse L Halle a/S., Gsliem:xrn-le;.gelfx.ﬂ.” rechts, Ro“lea“xstoﬂb, nofbu:
@ Schuell u. fidher wirendes Mittel e abgelc
acaen Warsen Mobelstoffe ;
= - erbilt man in der Ldwen-Apotheke, 9 wyuch
A Tricot-Taillen. Salle b Flaide 50 Big T ich i
ff,i Das Beste und Praktischste fiir Herbst und Winter sind Tricot- | epplc e’ Urjul
i Taillen, wir dh:l;f;fe;lo;heﬂhulte neue Qualititen und Fagons auf- | Br n nnuﬁ uu ‘ - 'b“&‘]
i genommen un: : |
s it che Femnster-Friese X
1,25 1.50 L,75 2,50 3,00 38,50 | ftand,
AR CP__ Extra _ Extra Prima ‘ @[uurlu B empfiehlt a8
4,00 450 5,25 6,50. l Beife
Extra-Weiten stets vorrathig. g:g’l;b j mlll b{:';ﬁtm@nl: ;1 ?uar !wbn [ 1] a b "gli
Ph Lie'benthal & Co wrosé- flets vnm-rarbyr (;:ammu; 3?3'3; e v- unlc e nung(
. oy it
Untere Leipzigerstrasse 100. @old: n. G:lb:uoanrut teleln!u,u(c: . ® i :"}?“ti:
twaaren:Fabrif, ﬂg
Liebenauerstrasse 165. i
Y D R U 7 7 R D T e S i E T et A
Neuheiten in Kleiderstoffen und Confectionsstoffen : Schulze & Petermann, = | !
Grosse Auswahl in Restern. — Schwarze Schiirzenrester. N e Trem -




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


